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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Jacke  für  Radfahrer, 
gemäss  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1,  wie 
z.B.  an  der  FR-A-420634  bekannt  ist.  Radfahrer 
benutzen  bisher  in  der  Regel  normale  Jacken  als 
Regen-  und/oder  Wärmeschutz.  Bei  normalen  Jak- 
ken  enden  die  Rückseite  und  Vorderseite  der  Jak- 
ke  ungefähr  auf  dem  gleichen  Niveau.  Ist  die  Jak- 
ke  insgesamt  relativ  kurz,  so  wird  der  Rücken  und 
das  Gesäss  des  Radfahrers,  insbesondere  bei  ex- 
tremer  Beugung  des  Radfahrers  nach  vorn,  wie  es 
insbesondere  bei  Rennfahrern  üblich  ist,  nicht 
ausreichend  abgedeckt.  Ist  die  Jacke  relativ  lang, 
was  den  Materialaufwand  erhöht,  so  werden  zwar 
im  nach  vorn  gebeugten  Zustand  des  Fahrers 
grössere  Bereiche  des  Rückens  und  Gesässes  ab- 
gedeckt,  allerdings  ergeben  sich  hierbei  nachteili- 
ge  Faltungen  bzw.  Aufbauschungen  der  Vorder- 
seite,  was  sowohl  die  Windschlüpfrigkeit  wie  auch 
den  Fahrkomfort  nachteilig  beeinflusst. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  daher  darin, 
die  Unzulänglichkeiten  der  bekannten  Jacken  für 
Radfahrer  zu  vermeiden  und  eine  Jacke  für  Rad- 
fahrer  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 
die  auch  bei  extremer  Beugung  des  Radfahrers 
nach  vorn  den  Rücken  und  das  Gesäss  des  Rad- 
fahrers  ausreichend  abdeckt  und  insgesamt  eng 
am  Körper  des  Radfahrers  anliegt. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäss  der  Erfindung 
durch  eine  Jacke  gemäss  Anspruch  1  gelöst.  Hier- 
durch  kann  auch  bei  extremer  Beugung  des  Rad- 
fahrers  nach  vorn  erfindungsgemäss  gleichzeitig 
eine  Abdeckung  des  Rückens  und  Gesässes  des 
Radfahrers  erzielt  und  ein  Falten  bzw.  Aufbau- 
schen  des  vorderen  Teils  der  Jacke  in  dieser  Hal- 
tung  verhindert  werden  und  die  in  verschiedenen 
Grössen  angebotene  Jacke  noch  genauer  an  die 
verschiedenen  Körperformen  der  Radfahrer  ange- 
passt  werden. 

Die  neue  Jacke  besteht  vorteilhafterweise  aus 
einem  mindestens  zweischichtigen  Laminat  mit 
einer  Schicht  aus  mikroporösem  Polytetrafluor- 
äthylen.  Dieses  Material  ist  gleichzeitig  wasser- 
dicht  und  wasserdampfdurchlässig  und  gewähr- 
leistet  daher  in  Verbindung  mit  dem  Schnitt  der 
neuen  Jacke  gleichzeitig  einen  optimalen  Regen- 
schutz  und  ein  optimales  Verdampfen  des 
Schweisses.  Falls  erwünscht,  kann  das  Material 
der  Jacke  auch  eine  wärmeisolierende  Lage  auf- 
weisen.  In  Bezug  auf  die  möglichen  Materialien, 
welche  für  die  neue  Jacke  verwendet  werden  kön- 
nen,  wird  auf  die  DE-A-2737756  und  3149878  ver- 
wiesen.  Gemäss  einer  technisch  zweckmässigen 
und  ästhetisch  ansprechenden  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  der  hintere  Teil  der  Jacke  schwal- 
benschwanzförmig  in  ungeschlitzter  Form  nach 
unten  verlängert. 

Um  das  enge  Anliegen  der  Jacke  am  Körper  des 
Radfahrers  in  jeder  Haltung  des  Radfahrers  weiter 
zu  verbessern,  sind  die  unteren  seitlichen  Teile 
der  Jacke  mit  Hilfe  eines  horizontal  verlaufenden 
Bandes  verbindbar  oder  ist  der  nach  unten  verlän- 
gerte  Bereich  des  hinteren  Teils  mit  Hilfe  eines 
vertikal  verlaufenden  Bandes  mit  dem  vorderen 

ausgeschnittenen  Teil  der  Jacke  verbindbar,  wo- 
bei  die  erste  Ausführungsform  bevorzugt  wird,  da 
die  zweite  Ausführungsform  eine  gewisse  Behin- 
derung  des  Radfahrers  beim  Radfahren  mit  sich 

5  bringt. 
Um  die  Jacke  möglichst  leicht  im  Radgepäck 

unterzubringen,  ist  gemäss  einerweiteren  vorteil- 
haften  Ausgestaltung  der  Erfindung  eine  Innenta- 
sche  zum  Verpacken  der  Jacke  vorgesehen. 

10  Um  auch  im  Ärmelbereich  ein  festes  Anliegen 
der  Jacke  zu  gewährleisten,  sind  erfindungsge- 
mäss  am  vorderen  Ende  der  Ärmel  elastische 
Manschetten  vorgesehen. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  und  Anwendungs- 
'5  möglichkeiten  der  vorliegenden  Erfindung  erge- 

ben  sich  aus  der  nachfolgenden  Beschreibung  ei- 
nes  Ausführungsbeispiels  in  Verbindung  mit  der 
Zeichnung.  Darin  zeigen: 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  einer  Jacke  für  Radfah- 
20  rer  gemäss  der  vorliegenden  Erfindung; 

Fig.  2  eine  vertikale  Schnittansicht  der  neuen 
Jacke  in  einem  in  der  mittleren  vertikalen  Symme- 
trieebene  der  Jacke  zusammengefalteten  Zu- 
stand; 

25  Fig.  3  eine  Seitenansicht  eines  Radfahrers  auf 
einem  Fahrrad,  der  die  neue  Jacke  trägt; 

Fig.  4  eine  Vorderansicht  eines  stehenden  Rad- 
fahrers,  der  die  neue  Jacke  trägt,  und 

Fig.  5  eine  Rückansicht  eines  Radfahrers,  der  die 
30  neue  Jacke  trägt. 

In  den  Figuren  ist  eine  Jacke  dargestellt,  deren 
relative  Proportionen  einer  praktischen  Ausfüh- 
rungsform  einer  Jacke  entsprechen.  Die  Jacke  be- 

35  steht  aus  einem  vorderen  Teil  1  und  einem  hinte- 
ren  Teil  2.  Der  hintere  Teil  2  der  Jacke  weist  einen 
unteren  verlängerten  Bereich  3,  der  z.  B.  schwal- 
benschwanzförmig  ausgebildet  ist.  Der  Bereich  3 
kann  jedoch  auch  anders,  z.  B.  trapezförmig,  halb- 

40  kreisförmig  etc.  ausgebildet  sein.  Der  vordere  Teil 
1  ist  nach  oben  umgekehrt  V-förmig  ausgeschnit- 
ten.  Die  unteren  seitlichen  Teile  der  Jacke  sind  mit 
Hilfe  eines  horizontal  verlaufenden  Bandes  4  vorn 
miteinander  verbindbar.  Das  Band  4  kann  zweitei- 

45  lig  ausgebildet  sein,  wobei  jeweils  ein  Teil  an 
einem  unteren  seitlichen  Teil  der  Jacke  befestigt 
ist  und  die  beiden  Bandteile  z.B.  mit  Hilfe  eines 
Klettveschlusses  miteinander  verbindbar  sind. 
Klettverschlüsse  weisen  auf  einem  der  zu  verbin- 

50  denden  Teile  einen  samtartigen  Streifen  mit  einer 
relativ  haarigen  Oberfläche  auf  und  auf  dem  ande- 
ren  Teil  einen  Streifen  mit  einer  Vielzahl  von  Bor- 
sten  mit  einem  Widerhakeneffekt  auf.  Dieser  zwei- 
te  Streifen  wird  auf  den  ersten  Streifen  gedrückt 

55  und  verbleibt  in  Folge  des  oben  genannten  Wider- 
hakeneffektes  in  jeder  gewünschten  Position.  So- 
mit  ist  eine  stufenlose  Verstellung  möglich.  Das 
Band  kann  jedoch  auch  einteilig  ausgebildet  sein 
und  an  einem  unteren  seitlichen  Teil  der  Jacke 

60  befestigt  werden,  wobei  der  Verschluss  dann  auf 
dem  anderen  gegenüberliegenden  unteren  seitli- 
chen  Teil  der  Jacke  erfolgt. 

In  den  weiter  oben  liegenden  seitlichen  Berei- 
chen  der  Jacke  sind  zwei  verstellbare  Abnäher 

es  z.B.  in  Form  kurzer  Bänder  5,  die  z.B.  mittels 
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Klettverschluss  mit  den  entsprechenden  seitlichen 
Bereichen  der  Jacke  verbindbar  sind,  vorgesehen. 

Auf  der  Innenseite  der  Jacke,  z.  B.  im  seitlichen 
Bereich,  ist  eine  Innentasche  6  vorgesehen,  in 
welche  die  Jacke  in  zusammengefalteten  Zustand 
gestülpt  und  verpackt  werden  kann.  Im  Rückenbe- 
reich  weist  die  Jacke  z.  B.  einen  Belüftungsschlitz 
7  auf.  An  den  vorderen  Enden  der  Ärmel  ist  z.  B. 
eine  elastische  Manschette  8  vorgesehen. 

Die  bei  der  Jacke  vorgesehenen  Verschlüsse 
können  auch  aus  anderen  in  der  Textilbranche 
üblichen  Verschlüssen  wie  z.B.  Knöpfen,  Reiss- 
verschlüssen  etc.  bestehen. 

In  den  Figuren  3  bis  5  ist  ein  Radfahrer  darge- 
stellt,  der  die  neue  Jacke  trägt.  Aus  diesen  Darstel- 
lungen  können  die  eingangs  erläuterten  Vorteile 
der  neuen  Jacke,  insbesondere  die  Abdeckung 
des  Rückens  und  des  Gesässes  und  ein  enges 
Anliegen  der  gesamten  Jacke  am  Körper  auch  in 
extrem  vorgebeugter  Haltung  des  Radfahrers,  ein- 
deutig  entnommen  werden. 

Patentansprüche 

1.  Jacke  für  Radfahrer,  bei  welcher  der  hintere 
Teil  (2)  der  Jacke  nach  unten  verlängert  und  der 
vordere  Teil  (1)  der  Jacke  nach  oben  ausgeschnit- 
ten  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  vordere 
Teil  (1)  der  Jacke  umgekehrt  V-förmig  ausge- 
schnitten  ist  und  dass  an  den  seitlichen  Teilen  der 
Jacke  verstellbaren  Abnäher  (5)  vorgesehen  sind. 

2.  Jacke  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Jacke  aus  einem  mindestens 
zweischichtigen  Laminat  mit  einer  Schicht  aus  mi- 
kroporösem  Polytetrafluoräthylen  besteht. 

3.  Jacke  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  hintere  Teil  (2)  der  Jacke 
schwalbenschwanzförmig  nach  unten  verlängert 
ist. 

4.  Jacke  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  unteren 
seitlichen  Teile  der  Jacke  mit  Hilfe  eines  horizontal 
verlaufenden  Bandes  (4)  vorn  verbindbar  sind. 

5.  Jacke  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  nach 
unten  verlängerte  Bereich  (3)  des  hinteren  Teils  (2) 
der  Jacke  mit  Hilfe  eines  vertikal  verlaufenden 
Bandes  mit  dem  vorderen  ausgeschnittenen  Teil 
(1  )  der  Jacke  verbindbar  ist. 

6.  Jacke  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  Innen- 
tasche  (6)  zum  Verpacken  der  Jacke  vorgesehen 
ist. 

7.  Jacke  nach  mindestens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  am  vorde- 
ren  Ende  der  Ärmel  elastische  Mannschetten  (8) 
vorgesehen  sind. 

Claims 

1  .  A  jacket  for  cyclists  in  which  the  back  portion 
(2)  of  the  jacket  is  lengthened  downwardly  and  the 
front  portion  (1)  of  the  jacket  is  cut  out  upwardly, 

characterized  in  that  said  front  portion  (1)  is  cut 
out  in  an  inverted  V-form  and  adjustable  sizers  (5) 
are  provided  on  the  side  portions  of  the  jacket. 

2.  A  jacket  according  to  claim  1,  characterized  in 
s  that  the  jacket  consists  of  a  laminate  with  at  least 

two  layers  with  one  layer  of  microporous  polytet- 
rafluorethylene. 

3.  A  jacket  according  to  claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  said  back  portion  (2)  of  the  jacket  is 

'o  lengthened  downwardly  in  a  swallow  tail  form. 
4.  Ä  jacket  according  to  at  least  one  of  the  Claims 

1  to  3,  characterized  in  that  the  lower  side  portions 
of  the  jacket  are  connectable  with  a  horizontally 
running  band  (4). 

15  5.  A  jacket  according  to  at  least  one  of  the  Claims 
1  to  3,  characterized  in  that  the  downwardly 
lengthened  region  (3)  of  said  back  portion  (2)  of 
the  jacket  is  connectable  with  said  front  cut-out 
portion  (1)  of  the  jacket  with  a  vertical  running 

20  band. 
6.  A  jacket  according  to  at  least  one  of  the  Claims 

1  to  5,  characterized  in  that  an  inside  pocket  (6)  is 
provided  to  stow  the  jacket. 

7.  A  jacket  according  to  at  least  one  of  the  Claims 
25  1  to  6,  characterized  in  that  elastic  cuffs  (8)  are 

provided  on  the  forward  end  of  the  arms. 

Revendications 

30  1.  Veste  pour  cycliste,  dans  laquelle  la  partie 
arriere  (2)  de  la  veste  est  prolongee  vers  le  bas  et 
la  partie  avant  (1)  de  la  veste  est  decoupee  vers  le 
haut,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  avant  (1)  de 
la  veste  est  decoupee  en  V  en  sens  inverse  et  en  ce 

35  que  des  partes  de  serrage  reglables  (5)  sont  pre- 
vues  sur  les  parties  laterales  de  la  veste. 

2.  Veste  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  que  la  veste  est  composee  d'un  stratifie  ä  au 
moins  deux  couches,  comprenant  une  couche  de 

40  polytetrafluoroethylene  microporeux. 
3.  Veste  selon  la  revendication  1  ou  la  revendi- 

cation  2,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  arriere  (2) 
de  la  veste  est  prolongee  vers  le  bas  en  forme  de 
queue  de  morue. 

4.  Veste  selon  au  moins  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les  parties 
laterales  inferieures  de  la  veste  peuvent  etre  re- 
liees  ä  l'avant  ä  l'aide  d'un  lien  (4)  s'etendant 
horizontalement. 50 5.  Veste  selon  au  moins  l'une  es  revendications 
1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  la  region  (3)  de  la 
partie  arriere  (2)  de  la  veste  qui  est  prolongee  vers 
le  bas  peut  etre  reliee  ä  la  partie  avant  decoupee 

55  (1)  de  la  veste  par  un  lien  s'etendant  verticale- 
ment. 

6.  Veste  selon  au  moins  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu  une 
poche  interieure  (6)  pour  empaqueter  la  veste. 

60  7.  Veste  selon  au  moins  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu  des 
manchettes  elastiques  (8)  ä  l'extremite  avant  des 
manches. 
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